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Kundmachung.
Mi t Bezugnahme auf die Kundmachung vom

24. Ju l i l. I . (siehe Amtsblatt der Laibacher Zei-
Wng vom 1. Ju l i l. I . , Z. 148) dringe ich zur
Dntlichm Ueuntniß, das; ungeachtet der von der
'lanzösischen Regierung eingeführten Maßregel, wel-
cher zufolge kein Reifender, sei er Franzose oder
Ausländer, das französifche Gebiet betreten darf,
"hne mit einem regelmäßigen Reisedocumente ver-
^hen zu fein, welches ü b e r d i e s m i t dem
Visa e iner f r a n z ö f i f c h e n M i f f i o n oder
eines f r a n z ö f i f c h e n C o n s u l a t e s ver -
sehen sein muß , in letzterer Zeit wiederholt
weisende aus der österreichischen Monarchie, die
zwar mit Paßt'artcn oder regelmäßigen Auslandsväs'
sen verfehen waren, denen jedoch das vorgeschriebene
^ifa mangelte, auf ihrer Reise nach Frankreich
vder Italien (vm Ront ('0ui8) in der französischen
Grenzstation Vellegarde, wo eine strenge Paßcon-
trole geübt wird, zurückgewiesen worden sind.

Derlei Reisende müssen dann nach Genf zu<
rückkehren, um die vernachlässigte Formalität nach
zutragen, wodurch denfelben Zeit nnd Geldverlust
erwächst.

Das reifende Publicum wird daher wieder-
holt darauf aufmerksam gemacht, sich im eigenen
Interesse genau an die erwähnten französifchen Paß-
vorschriften zu halten.

Laibach, am 3. November 1871.
Der k. k. Landespräsident für Krain:

( fa r l von Wurzbach m. p.

' ( 4 8 1 ^ 2 ) Nr. 5823.

C o n c u r s
wessen Vcsetzunss mehrerer landschaftlichen

Dienstplätze.
Zufolge hohen LandtagsbcschlnsseS voui 2l)ten

September und 4. und 14. October 1871 wird
für nachstehende landschaftliche Dienststellen hiemit
der Concurs ausgeschrieben:

^ . Bei der landschaftlichen Hilfskanzlei:
1. Die Stelle des landschaftlichen Sccretärs

mit dem Iahrcsgehaltc von 1200 f l . und 20 Pfd.
Kerzen, eventuell die Stelle des landschaftlichen
Concivisten mit dem Iahresgehalte von 800 f l . ;

2. die neu fystemisirte dritte Officialsstelle
bei der landschaftlichen Hilfskanzlei mit dem Iah -
resgehalte von 600 f l.

V. Bei den Landes-Wohlthätigkeits Anstalten:
1. Die Stelle des Spitalsverwalters mit dem

Iahresgehalte von 1000 ft., mit 200 si. Ent
schä'digung für Wohnung nnd Beleuchtung und mit
10 Klafter Brennholz;

2. die Stelle des Krantenhausadjuncten mit
dem Iahresgehalle von 800 ft-, mit 150 si. Re
lutum für Ouartier und Beleuchtung und mit
11 Master Brennholz;

3. der Posten des Krankenhaus. Officials
"lit dem Iahresgehalte von 600 f l . ;

4. d re i Primararztensstellen im Kranken
Mlse „lit den Iahresgehaltcn von je 800 fl.,
und eventuell die Stelle des Primarius im Zwangs>
"rbeitshaufe mit deu: Iahresgehalte von 600 st.;

5. dre i Secuudararzicnsstellcn im Kranken
Mlse mit deu Iahrcsremuneralionen zu4<)<> ft., mit
ireler Wohnung, Bedienung, s> Klafter Brennholz und
uut 1^ Pfund Kerzen. Die Secundarstellen können
"usnahulsweise Doctoranden und Chirurgen ver
uehen werden, wenn sich kein Doctor um diefelben
bewirbt.

l). Eventliell luird auch die Vefetzuug von
4 Offizialsstellen dci der Landesbuchhaltung mit den
Iahresgehaltcn von V00 fl., 800 fl., 700 fl.
und «00 fl. und die Stelle eines Iugrossisten mit
dem Iahresgehaltc von 500 f l . nnd mehrere
-prakticantenstellen mit dem Adjutum jährlicher
300 fl. ausgeschrieben.

Außer den erwähnten Dienstbezügen erhalten
die landschaftlichen Beamten mit einem Iahresgehalte
unter 1000 fl., fowie der Primarius des Zwangs-
Arbcitshauses eine Quinquennalzulage von 50 ft.,
Beamte mit einem Iahresgehaltc von 1000 fl.
oder darüber aber die Quinquennalzulage von 100 si.
nach jedem zur Zufriedenheit zurückgelegten Dienstes-
quinquennium, und die Primarärzte im Krankenhause
die Decennalzulage von 200 st. nach jedem zur
Zufriedenheit zurückgelegten Dienstes-Decennium.

Die Gesuche um diese Dienststelleu sind mit
den erforderlichen Documenten über Fähigkeiten
und insbesondere über Kenntniß der slovcnifchcn
und deutschen Sprache beim krainischen Landes-
ausschusse

b is 8. December 18 7 1
zu überreichen.

Laibach, am 7. November 1871.
Vom krain. Fandesausschustc.

(483 — 1) Nr. 100i)0.

Kundmachung.
Der Magistrat wird wegen Beistellung des fiir

das kommeude Jahr erforderlichen

Bauholzes und SchnittlmUermlcs
am 2 1. November l. I . ,

Bormittags um 10 Uhr, eine Licitatlonsverhandlung
vornehmen uud ladet hiezu Unternehmungslustige

mit dem Beifügen ein, daß die Bedingnisse Hier-
amts im Bureau des Stadtingenieurs eingesehen
werden können.

Auch werden vor Beginn der mündlichen Ll-
citation ordnungsmäßig verfaßte schriftliche Offerte
angenommen.

Sadtmagistrat Laibach, am 4. November 1871.
Der Bürgermeister.- Deschmann.

(482—1) Nr. 10089.

Kundmachung.
Der Magistrat wird am 2 0. N o v e m b e r

l . I . , Vormittags nm 10 Uhr, eine Limitations-
Verhandlung wegen Beistellung und Verführung von
Gruben», Oruchstein- und Dolomit-
schotter, dann Dolomitsand und Nicscl-

schottcr
abhalten und ladet hiczu Unternehmungslustige mit
dem Beifügen ein, daß die Licitationsbedingnissc
Hieramts im Bureau des Stadtingenieurs cinge '
sehen werden können, und daß ein 10"/<, Vadium
noch vor Beginn der Licitation zu Handen der
VersteigerlMgscommissivn von jedem ylnbotssteller
zu erlegen sein wird.

Auch schriftliche, ordnungsmäßig verfaßte Of-
ferte werden vor Beginn der mündlichen Licitation
angenommen.

Stadtmagistrat Laibach, am 4. November 1 8 7 1 .
Dcr Bürgermeister: Deschmann.

74 i Kundmachung
wegen Verpachtung von Mauthstationen in Kärnten.

Von der t. t. Finanz-Dncction in Klagcnfurt wird bctaunt gemacht, daß wegen Verpachtung der im
nachfolgenden Ausweise aufgeführten Weg-, und Brückenmauth-Siationen sür die Zeit vom 1. Jänner 1872
bis Ende December 1872, und mit der Vedmgung der stillschweigenden Erneuerung für die weiteren zwei Jahre
1873 nnd 1874, am RH. November R 8 7 R eine neuerliche öffentliche Versteigerung slaltfindcn wird.

Ausweis über die zu verpachtenden Mauthstationen.
Ve» c „ „ u « g K a t e g o r i e A n z a h l der 5. . Auönifo- Dir Oswl? swb

^ ,. ^^ . ^llg uiio prns rrfp, riuzubrinsscn
^ . « ' -̂ ^ Pndl-rVcr.- Puchlsch'l- ^
ä. ^ ^ ^ Nlinsrlllia '" '^ "̂̂ ' " " bei der bis zum
^ M n l l l h station eil ^ ^ «« »s'Mm.g ^ h r Vchörde Tage

Klagenfurter Mauthen. ^ ° ' ?
1 St. Veilerlhor Linien-, Weg. u. Bliicken- . >

mllulh 1 l. ^028 ^
2 Boltcrmalllerthor > dlo. 1 j . 2245 ' ^
Z Plllllcherlhor Linien-Wegmaulh 1 — ^ 920 3
4 Vittiingctthor dto. 1 — ^ 1792 ^ «

Klagenfurter Straße. ^ 2? ^
5 Velden , Wegmauth 3 — (^ 489 .- ^

Vi l lachr r Mauthcomplex . ^ ^ 3 /

^ Villachcr Obetthor Wcgmuulh ^ " ^> 4l>42 ^ ^ .
7 „ Nntcilhor ! Weg- n. Älückcnmaull) 2 l l . ^ 5951 ^ > 3̂

«aibacher <3traße. ^ ^ ? 3
8 Krainegg Wcgmauth 2 — ^ ^ ijl8 ^ ^-

Strafte nach I ta l ien und Gorz. ^ 3 ^ '^
'1 Fcdcraun Blüclcnmaulh — U1. ^ ^ 3787 ^ ^

w Arnoldstcin dlo. - U. > ̂  ^ 1130 ^ , -
11 Thöl l (Goggml) Wcgmauth 3 ^ " - 2674 -" ! "
12 Pontafcl , Wca. u. GrUckenmaulh 3 1. I I . 1. ^ 3773 5 I
Î i .Naidl. ! dlo. ' 3 1. >. l- " 385 ^. ^

T i ro l e r S t raße. ^ 3 °^
l i Obcldra»l)llrg Wegmuulh 3 "^ Z ^ .-2 ^
15 Gleifcnburg dlo. 2 - .^ « ^ ^ .
10 ^achscnburg ^ ^ ^. Brückcnmauth 2 U. U. 11. ^ ^ ^ .̂ --
17 Spittal Weymanlh 2 > ^ 3 . ^ " ° " ^
Î l Paterniou Veg° u. Brückcnmanlh 3 ^ ^ ^ 33 ->""" L

Salzburger Straße. ^
19 Kremsbruckcn ^ Wea- u. Brnckcnmaulh 6 .̂ ^ ^
20 Gmiind ^ dto. 2 1. 1. I ^ "

Nach gefchehener Versteigerung jeder einzelnen Station werden die einen Complex ^ ^fp. auf
cincm nnd demselben Strnßenzngc liegenden Mauthen zujammen und schließlich alle MmtttMUonen ocrcint °uS
acbolcn werden. - Die AcilationS- u"d P^Mdingnngen tonnen be. der l. l. Fman,^D,rcclion in iilage.'sm,.
die ersteren a»ch bei den l l zUezirlshauptmannschaflen und den l. l. Fmanzwach. Controls Vezilts-Wlunse.'
i„ Kärnten wäi)rcnd den gewöhnliche" AmlSstundcn eingesehen werden.

Klagensurl, am 26. Ollober 1871. ^. « , . . *

K. k. Finan.t-DlrecNon.
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(476-3) "r. 22«.
<5 o n c u r s .

An der Volksschule zu Sittich mit slovenischer
Unterrichtssprache ist dieLchrerstelle, wouiit ein reines
Einkommen von 210 f l . verbunden ist, zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche zuverläßlich bis

2 0. N o v e m b e r l . I .
hierorts zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Littai, am 3. Novem-
ber 1871 .

Der Vorsitzende: AuerSpcrg.

(475a-1) ^r. 11773.

Kundmachung
wegen Wiederbesetzunss der provisorische,, k. k.
Tabak,n"s:trafik iu V o r « s c h l o ß , eventuell

A l t e u m a r k t.
Von der k. k. Finanz Direction für Kram

wird bekannt gegeben, daß die provisorische k.k.
Tabakgroßtrafik' zu Vornschloß, eventuell Alteu
markt,'im politischen Bezirke Tschernembl, in offend
licher Concurrcnz mittelst Ueberreichung schriftlicher
Offerte demjenigen als geeignet erkannten Bewer-

- ber verliehen werden wird, welcher die geringste
Verschlcißproviswn anspricht, oder dieselbe ohne An-
spruch auf eine Provision, oder unter Entrichtung
eines jährlichen Pachtschillings (Gewinnstrücklasses)
zu übernehmen sich verpflichtet.

Diese Tabakgroßtrafik, womit auch der Stem-
pelmarken Kleinverschleiß verbunden ist, hat ihren
Materialbedarf bei dem .^V^ Meilen entfernten Ta-
bak-SubVerlage zu Gottschce zu fassen, und eZ
sind ihr 11 Trafikanten zugewiesen, deren Zahl
jedoch vermehrt oder vermindert werden kann, ohne
daß dem Großverschleißer dagegen eine entscheidende
Einsprache zusteht.

Nach dem Erträgniß-Ausweise, welcher das
Verschleiß Ergebniß der Betriebsperiode vom October
1870 bis Ende September 1871 umsaßt und sammt
den näheren Bedingungen und den Auslagen der
Groptrafik bei der k. k. Finanz-Direction und bei
der Finanzwache-Abtheilung in Tschernembl ein-
gesehen werden kann, belief sich der Verkehr im
gedachten Zeitraume an Tabak mit Einschluß des
Limito auf 2600 Wiener Pfunde, im Geldwerthe
von 2026 st. 4 kr.

Der Tabak-Kleinverschleiß gewährte einen
Bruttoertrag von 30 f l . 90 kr. — Außer dem
2V2perc. Gutgewichte vom ordinär geschnittenen
Rauchtabak wird kein anderes Gutgewicht zugestanden.

Die Fassung der Stempelmarken, für deren
Verschleiß die normalmäßige Provision von 1 ' ^
Percent gewährt wird, hat beim k. k. Steueramte
zu Gottschee zu geschehen. Nur die Tabak-Ver-
schleiß-Provision des erledigten Verlages hat das
Object des Anbotes zn bilden.

Für diese Tabakgroßtrafik ist, falls der Ersteher
das Tabakmateriale nicht Zug für Zug bar bezahlen
will, ein stehender Credit von 200 f l . bemessen,
welcher durch eine entweder hypothekarisch, oder in
Staatspapieren, oder bar zu leistende Caution im
gleichen Betrage sicherzustellen ist.

Der Großverschleißer muß immer mit einem
solchen Materialvorrathe verschen sein, dessen Werth
mindestens dem Betrage des eingeräumten Credites
gleichkommt.

Die Fassungen an Stempelmarken sind nach
Abschlag der systemisirten 1'^perc. Provision für
die der Großtrafik zum Verschleiße überlassenen
Sorten von 5 ft. einschließig abwärts stets bar
zu berichtigen.

Die Caution für den Materialcredit pr. 200 fl.
ist noch vor der Uebernahme des Commissionsge-
schäftes, und zwar binnen längstens drei Wochen
vom Tage der dem Ersteher bekannt gegebenen An-
nahme seines Offertes zu leisten.

Die Bewerber um den Tabakgroßverschleiß in
Vornschloß, eventuell Altcnmarkt, haben 10 Percent
der Cautiou im Betrage von 20 st. als Vadium
vorläufig bei dem k. k. Steueramte in Tschernembl
oder bei der hiesigen k. k. Landeshauptkassc zu erle-
gen und die Quittung hierüber dem mit einer
50 Kreuzer Stempelmarke zu versehenden versie-
gelten Offerte beizuschließen. Jenen Offcrcnten,
von deren Anbot kein Gebrauch gemacht wird,
wird nach geschlossener Coucurrenz - Verhandlung
das Vadium zurückgestellt. — Das Vadium des
Erstehers hingegen bleibt entweder bis zum Erläge
der Caution oder, falls er das Makriale Zug für
Zug bezahlen wi l l , bis zur vollständigen Material-
Bevorra'thigung zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen und, versehen
mit der Nachweisung über den Erlag des Vadiums,
über die erreichte Großjährigkeit und das sittliche Be-
tragen des Bewerbers, längstens

b i s 2 5. November 1 8 7 1 ,
Mittags 12 Uhr, um welche Stunde die cum-
missionctte Eröffnung stattfindet, bei dem Vor-
stände der k. k. Finanz-Direction in Laibach zu
überreichen.

Die Bewerber um die provisorische Tabak-
Großtrafik in Vornschloß, eventuell Altenmarkt,
haben sich in ihren Offerten ausdrücklich zu ver-
pflichten, dieselben entweder:

u) gegen Bezug einer in Buchstaben auszudrücken-
den Provision, oder

d) unter Verzichtleistung auf eine Provision, oder
c) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages

an das Aerar (Gewinnstrücklaß, Pachtschilling)
zu übernehmen.

I n letzterem Falle ist der angebotene Betrag
in monatlichen Raten vorhinein heim k.k. Steuer-
amte in Tschernembl zu erlegen, und es kann

wegen eines auch nur eine Monatsrate betragen-
den Rückstandes selbst dann, wenn er sich inner-
halb der Dauer des Aufkündigungstermines erge-
ben sollte, von der Behörde sogleich das Verschleiß-
befugniß entzogen werden.

Offerte, welche der angedeuteten Eigenschaften
oder Behelfe ermangeln, welche unbestimmt lauten
oder in denen sich auf andere Offerte bezogen
wird, werden nicht berücksichtiget. Bei glcichlau
tenden Anboten wird sich die Wahl vorbehalten.
Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig zuge-
sichert, als eine wie immer geartete nachträglich»:
Entschädigung oder Provisionserhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wegen eines Gebrechens die sogleichc
Entsetzung vom Verschleißgcschä'ftc einzutreten hat,
auf drei Monate festgesetzt.

Von der Concurrenz sind jene Personen aus
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich'
Handels oder wegen einer schweren' Gefättsüber-
tretung, insoferne sich dieselbe auf die Vorschriften
rücksichtlich des Verkehrs mit Gegenständen des
Staatsmonopols bezieht, dann wegen eines Vcr
gehens gegen die Sicherheit dcs Eigenthums schuldig
erkannt, oder rücksichtlich der ,gedachtcn Gcfälls
Übertretungen wegen Unzulänglichkeit der Beweis
mittet von der Anklage freigesprochen wurden, endlich
frühere Verschleißer, welche von diesem Geschäfte
strafweise entsetzt worden sind. Kommt ein solches
Hinderniß erst nach Uebernahme des Verschleißgc
schäftcs zur Kenntniß der Behörde, so kann das Vcr
schleißbefugniß sogleich abgenommen werden.

Formulln-c eines Offertes.
Ich Endcsgefertigter erkläre mich bereit, dic

k. k. Tabakgroßtrafik in Vornschloß (Altenmarkt)
unter Beobachtung der diesfalls bestehenden Vor'
schriften, insbesondere in Bezug auf die Erhal-
tung des unangreifbaren Material-Lagervorrathcs,
gegen Bezug einer Provision von (in Bnchstaben
ausgedrückt, ohne Radinmg oder Correctur) oder
gegen Verzichtlcistung auf jede Provision, untcrZah
lung eines jährlichen Betrages von (gleichfalls in
Buchstaben ausgedrückt) in Betrieb zu übernehmen,
und mache auf den Materialcredit per 200 st. (oder
keinen) Anspruch.

Die in der Eoncurrenz-Ausschreibung angc'
ordneten Belege und Nachweisungen sind hier bei<
geschlossen.

N. N., am . . . . November 1871.
(Eigenhändige Untcrschnft mbft Angabe

drs Standcö und WohiioNrö),

Von Ilusten:
Offert zur Erlangung der provisorischen k. k. Tabak

Großtrafik zu Vornschluß (oder Altcnmarkt).
Laibach, am 30. October 1871.


